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Die gedeihliche Entwicklung hielt im allgemeinen auch
während der folgenden Jahre an. Im Jahre 1871 zählte
man im Kanton Zürich 19 215 Handwebstühle, in andern
Kantonen deren 8316, zusammen 27 531 Handwebstühle
für Seide und 927 mechanische Seidenwebstühle.

Im Jahre 1875 begann die Firma Stünz! & Söhne mit
der Herstellung von Seidengeweben auf mechanischen
Webstühlen. 1880 wurde mit dem Bau eines großen vier-
stöckigen Fabrikgebäudes begonnen und 1882 der mecha-
nische Betrieb darin aufgenommen. 1893 eröffnete die
Firma eine Zweigfabrik in Lachen (Schwyz) und 1899 er-
warb sie durch Kauf die einstige Seidenweberei Henne-
berg in Wollishofen mit einigen Hundert mechanischen
Webstühlen. Damals wurde die Firma in eine Aktien-
gesellschaft umgewandelt.

Inzwischen hatte die mechanische Seidenweberei sich
ganz bedeutend entwickelt. Im Jahre 1900 wurden zwar
noch 19 544 Handwebstühle gezählt, während die Zahl der
mechanischen Seidenwebstühle schon auf 13 296 angestie-
gen war. Wieviele davon auf Horgen entfielen, ist unge-
wiß. Tatsache ist aber, daß der Platz Horgen, der schon
seit mehr als zwei Jahrzehnten als «Klein Lyon» bezeich-
net wurde, mit seiner Ausfuhr an Seidengeweben nach den
USA eine derartige Bedeutung erlangt hatte, daß schon
1878 eine Konsularagent^ der Vereinigten Staaten in Hör-
gen errichtet und diese 1882 sogar in ein Konsulat umge-
wandelt worden war. Dasselbe bestand während rund
zwanzig Jahren (zuletzt im Institut Hüni an der alten

Landstraße), wurde dann aber, als die USA zum Schutze
ihrer sich langsam entwickelnden eigenen Seidenindustrie
in den neunziger Jahren die Zölle stark erhöhten, wodurch
der Absatz der schweizerischen Seidenstoffe ganz bedeu-
tend zurückging, im Jahre 1898 wieder aufgehoben.

Zum Ausfuhrrückgang hatte damals allerdings auch ein
Wandel in den modischen Stoffen 'beigetragen. Die berühm-
ten Zürcher Artikel, meistens recht leichte Gewebe, waren
durch schwerere Seidenstoffe in den Hintergrund gedrängt
worden, und manche Handweberei schloß damals ihre
Türen.

Die Tatsache, daß seit Jahrzehnten viele Leute in der
Gemeinde, ja sogar ganze Familien von einer Generation
zur andern, in der Seidenindustrie ein gutes Auskommen
gefunden hatten und zu Wohlstand gelangt waren, wirkte
auf manchen jungen Mann verlockend. Dazu kam, daß man
in Horgen auf den Ehrennamen «Klein Lyon» noch um
die Jahrhundertwende recht stolz gewesen ist. Wenn daher
ein Jüngling in einem der Seidengeschäfte in Horgen in
eine kaufmännische oder praktische Lehre treten konnte,
sah er große Zukunftsmöglichkeiten vor sich. Beim Ab-
schluß seiner Lehre hat einmal ein solch junger Kauf-
mann auf dem Handbrettchen (man brauchte diese damals
als Unterlage, um in den dicken Geschäftsbüchern die
untersten Linien ausfüllen zu können) den Spruch hinter-
lassen: «Ueb immer Treu und Redlichkeit bis an Dein
kühles Grab, doch hau vo jedem Sydestuck zu einer Gra-
watt ab.» (Fortsetzung folgt)

Literatur
Textil-Werkstoff-Kunde, II. Teil: Vom Faden zum Ge-

webe. Mit Stoffalphabet. Von Adolf Jungblnt. 26 Abb.
und 24 Bildtafeln. Verlag Gebr. Jänecke, Hannover 1952.

Der Verfasser dieser Werkstoffkunde ist Leiter der
Abteilung Mode und Damenschneiderei an der Werk-
kunstschule in Hannover. Er bemerkt im Vorwort seines
280 Seiten umfassenden Buches, daß die Arbeit nicht am
grünen Tisch entstanden ist, sondern daß er sich überall
in den Betrieben über den neuesten Stand der Fabrikation
umgesehen hat.

Im ersten Abschnitt, «Das Spinnen», wird nach einer
beachtenswerten geschichtlichen Einleitung in gedrängter
Kürze die Verarbeitung der Fasern zu Garn und Zwirn,
die Herstellung der Handarbeitsgarne und der Nähseide
erläutert. Anschließend werden die Bezeichnungen der
verschiedenen Garnarten erklärt und Hinweise über die
Numerierung derselben gegeben. Der Abschnitt über «Das
Weben» wird ebenfalls mit einem geschichtlichen Rück-
blick eingeleitet, dann der Webvorgang bildlich dargestellt,
der Handwebstuhl und seine Einzelteile beschrieben, der
Begriff «Bindung» erklärt und die neueste Zeit mit einigen
der modernen schweizerischen Webautomaten dargestellt.
Sehr eingehend werden sodann die verschiedenen Natur-
fasern und deren Eigenschaften und ebenso die neuzeit-
liehen Chemiefasern besprochen. Schließlich wird auch
die Wirkerei und Strickerei gestreift und all das modische

Beiwerk, mit dem man sich an einer Modeschule zu be-
fassen hat: Spitzen, Pelze und Knöpfe. Ein alphabetisches
Register über die verschiedenen Bezeichnungen der Ge-
webe und Stoffe ergänzt diese lehrreiche und mannig-
faltige Textil-Werkstoff-Kunde. In den beigefügten Bild-
tafeln sind die verschiedenen Arbeitsvorgänge sehr an-
schaulich dargestellt. — Der Preis des Buches ist uns
nicht bekannt.

LUWA norm Mitteilungen Nr. 25. — Hauszeitschrift der
LUWA AG. / METALLBAU AG., Zürich - Albisrieden. —
«Das Kühlproblem im Industriebetrieb» — «Von der Best-
gestaltung des Arbeitsklimas» — «Das Prinzip der Verdun-
stungskühlung» — dies sind nur einige wenige Punkte,
welche im Hauptartikel der neuesten Nummer dieser sorg-
fältig ausgestatteten Hauszeitschrift behandelt werden.
Unter dem Titel «Technische Winke für den Baufach-
mann» sind neue Anwendungsmöglichkeiten und Weiter-
entwicklungen von norm-Bauteilen (Türzargen, Garage-
tore, Notausstiege) beschrieben. Den Abschluß bildet eine
technische Wegleitung für die Anwendung der norm-Roll-
stören, dieses erfolgreichen neuen Sonnen- und Wetter-
Schutzes. Architekten, Baufachleute und vor allem auch
industrielle und kaufmännische Großbetriebe werden in
dieser reich bebilderten Hauszeitschrift bestimmt wert-
volle Hinweise und Anregungen finden.

(Auszug aus dem Schweiz. Handelsamtsblatt)

DESCO von Schultheß & Co., in Zürich 1. Robert Schoch
führt nun Einzelprokura. Kollektivprokura zu zweien ist
erteilt an Max Hirzel, von Wetzikon, in Zürich, und an
Kurt Weilenmann, von Hofstetten bei Elgg (Zürich), in
Zürich.

Sigg AG., in Zürich 6, Textilien usw. Conrad Sigg-Meier
ist nicht mehr Präsident, sondern Delegierter des Ver-
waltungsrates, und Walter Sigg, Mitglied des Verwaltungs-
rates, ist nun Präsident desselben.

W. Sidler, Textilverlag, in Zürich. Inhaber dieser Firma
ist Werner Sidler, von Zug, in Winterthur 1. Verlag von
Büchern für die Textilindustrie. Rotbuchstraße 12.

Maschinenfabrik Benninger AG., in Uzwil, Gemeinde
Henau. Der Präsident des Verwaltungsrates Dr. Richard
Iklé sowie Benjamin Graemiger sind infolge Todes aus
dem Verwaltungsrat ausgeschieden. Zum neuen Präsiden-
ten wurde ernannt das Verwaltungsratsmitglied Emil
Schoch.
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